
Personen-Suchergebnisse: Fleischer Ernst Philipp

21. Mai 1850 – Ernst Philipp Fleischer wird in Breslau geboren

Breslau * Der spätere Künstler und Professor Ernst Philipp Fleischer wird in Breslau geboren.

Sein Vater Max Fleischer, aus einer jüdischen Familie in Ratibor stammend, ist ein ausgebildeter

Zuckertechniker und technischer Pionier.      

1883 – Ernst Philipp Fleischer studiert in München

München * Ernst Philipp Fleischer erhält seine künstlerische Ausbildung zunächst in Dresden bei

Julius Schnorr von Carolsfeld, ab 1883 in München bei Wilhelm Diez und Karl von Piloty, dem

damaligen Direktor der Münchner Akademie, sowie in Berlin bei Karl Gussow.     Wie viele seiner

Zeitgenossen unternimmt auch er ausgedehnte Studienreisen ins Ausland. In Venedig hielt er

sich längere Zeit auf.

1886 – Fleischer erschafft das Gemälde „Schichtwechsel beim Bau des Gotthardtunnels“

München - Berlin * Ernst Philipp Fleischer erschafft das Gemälde „Schichtwechsel beim Bau des

Gotthardtunnels“, das in München und Berlin ausgestellt wird und das sich heute in der

Nationalgalerie Berlin befindet. Dieses Werk gilt als Auslöser für die späteren

Panorama-Aufträge, die er von englischen und schottischen Gesellschaften erhält.

1887 – Vorbereitung des Panoramas „Battle of Bannockburn“

Schottland * Ernst Philipp Fleischer reist nach Schottland, um dort ein Jahr lang

Terrainaufnahmen für das Panorama „Battle of Bannockburn“ anzufertigen.

31. März 1888 – Das Gemälde „Battle of Bannockburn“ entsteht im Panorama-Atelier

München - Glasgow * Das Panoramengemälde „Battle of Bannockburn“ malt Ernst Philipp

Fleischer bis zum 31. März 1888 im Panorama-Atelier an der Schwabinger Landstraße. Es wird

anschließend nach Glasgow verschifft, wo man den Vordergrund gestaltetet.
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April 1888 – Ernst Philipp Fleischer malt das Panoramengemälde „Battle of Omdurman“

München - Glasgow * Ernst Philipp Fleischer malt das Panoramengemälde „Battle of Omdurman“

für das Grand National Panorama in Glasgow. 

1889 – Panorama für „Battle of Waterloo“ für London

München - London * Ernst Philipp Fleischer malt im Panorama-Atelier an der Schwabinger

Landstraße „Battle of Waterloo“ - ein 118 × 15 Meter großes Rundgemälde für das Panorama am

Ashley Place in London.

1889 – Das Panoramengemälde „Battle of Trafalgar“ für Manchester

München - Manchester * Ernst Philipp Fleischer malt in nur drei Monaten im Panorama-Atelier an

der Schwabinger Landstraße das Panoramengemälde „Battle of Trafalgar“ für Manchester - ein

113 × 14,3 Meter großes Gemälde. Es wird später in Edinburgh, auf der Royal Naval Exhibition in

Chelsea und im Panorama-Gebäude in Frankfurt gezeigt.

1890 – Ernst Philipp Fleischer lebt dauerhaft in München

München *  Ernst Philipp Fleischer lebt dauerhaft in München: zunächst in der Ottostraße 1,

später in der Leopoldstraße 20. 

1891 – Fleischers Panorama „Neapel und der Vesuv“

München * Ernst Philipp Fleischer malt im Panorama-Atelier an der Schwabinger Landstraße das

Panorama „Neapel und der Vesuv“. 

1891 – Ernst Philipp Fleischer malt die „Hohenzollern-Galerie“

München - Berlin * Ernst Philipp Fleischer malt im Panorama-Atelier an der Schwabinger

Landstraße die „Hohenzollern-Galerie“ für Berlin. Dieses Werk zeigt 1.200 Persönlichkeiten aus

der Geschichte der Hohenzollern.
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1. Februar 1892 – Ernst Philipp Fleischer erhält vom preußischen König den Professorentitel

Berlin * Ernst Philipp Fleischer erhält vom preußischen König den Professorentitel.

1897 – Das „Kaiser-Franz-Joseph-Rundgemälde“ von Fleischer

München - Wien * Ernst Philipp Fleischer malt für die Wiener Rundgemälde-Gesellschaft im

Panorama-Atelier an der Schwabinger Landstraße das ähnlich wie die „Hohenzollern-Galerie“

konzipierte „Kaiser-Franz-Joseph-Rundgemälde“.

1899 – Ernst Philipp Fleischer, der Farbenhersteller

München * Trotz seiner umfangreichen malerischen Tätigkeit liegt Ernst Philipp Fleischers

Bedeutung weniger im künstlerischen als im technischen Bereich. Sein eigentliches Verdienst

besteht darin, nach jahrelangen praktischen Versuchen und Studien in Anlehnung an die

handwerkliche Kunst der Renaissancemeister eine neuartige Farbentechnik entwickelt zu haben,

die die Haltbarkeit von Gemälden deutlich erhöhte. 

Dezember 1907 – Kaulbachs Lob für die Fleischer-Farben

München * Friedrich August von Kaulbach bestätigt Ernst Philipp Fleischer schriftlich, er habe in

den vergangenen Jahren häufig mit den „Fleischer-Farben“ gearbeitet und sei von deren

Unveränderlichkeit und Haltbarkeit vollständig überzeugt. Er könne sie daher allen Kollegen

empfehlen.   Fleischer vertrieb seine nach ihm benannten Malmaterialien mit großem

kommerziellen Erfolg. Durch die Erlöse aus seinen Panoramagemälden sowie aus der

Vermarktung der von ihm entwickelten Künstler-Ölfarben erlangte er - zusätzlich zu den

Einkünften aus dem Familienunternehmen - ein beträchtliches Vermögen.

28. Februar 1908 – Ernst Philipp Fleischer wird wegen Ehebruchs geschieden

München * Ernst Philipp Fleischers Ehe wird „wegen Ehebruchs mit der früheren Modellsteherin

Maria Reitmaier“ geschieden.

1910 – Die Ruine von Bogenhausen
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München-Bogenhausen * Bereits ein Jahr nach dem Baubeginn werden jedoch die Bauarbeiten

auf Wunsch des Bauherrn aus finanziellen Gründen eingestellt.     Der unvollendete Rohbau - im

Volksmund bald als „Ruine von Bogenhausen“ bekannt - bietet keinen schönen Anblick,

besonders nachdem er notdürftig mit Dachpappe eingedeckt worden war. Portale und Treppen

fehlen ebenso wie die endgültige Dachkonstruktion.

1919 – Das Reichsvermögensamt kauft das Fleischer-Anwesen in Bogenhausen

München-Bogenhausen * Das Reichsvermögensamt kauft das Fleischer-Anwesen in

Bogenhausen.

14. November 1927 – Ernst Philipp Fleischer stirbt in Wiesbaden

Wiesbaden * Der Panoramenmaler und Professor Ernst Philipp Fleischer stirbt in Wiesbaden.
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